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Zur frohen Erinnerung an den geſegneten 
Tag der Geburt unſers Allergnaͤdigſten Koͤ⸗ 
nigs, Sr. Majeſtaͤt von Preuſſen, Frie⸗ 
drich Wilhelm 17/. wurde am 3. Aug. 
fruͤh um 5 Uhr durch den Herrn Stadt: 
muſikus mit feinen Gehuͤlfen das 7 Deum 


vom Thurme des Rathhauſes feierlich muſieirt. 10 
Alsdann nahm das von E. Loͤbl. Schuͤtzen⸗ 


gilde veranſtaltete Scheibenſchießen ſeinen 
Anfang, und wo vorher noch die beiden 
Corps der Buͤrgergarden, ehe fie auf den 
Schießplan marſchirten, Sr. Majeſtaͤt ein 
herzliches Lebehoch brachten. 5 


Tlaodesfälle. 
Gbelitz. In vergangener Woche find allhier g 


Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonſen: 
fir. Job. Glob. Dieners, Bürg. und Tuchm. 


allh. und Frn. Joh. Chrtſt geb. Ender, Söhnlein, 


Karl Herrmann, alt 3 Mon; an Krämpfen. — 
Ir. Johanne Chriſtiane Kietſchmar geb, Lingke, 


Goͤtlitzet 


onnerſtags, den 4. Auguſt 1825. 


eiget. 


— 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


weil. Mſtr. Joh. Chriſt. Kretſchmars, Bürg. und 
Oberälteſt. der Töpfer allh., nachgelaſſ. Wittwe, 
alt 74 J. 1 M. 16 Tg.; an Geſchwulſt. — Fr. 
Anne Roſine Scheif geb. Schiller, weil. Frictr, 
Scheifs, Hausbeſitzers in Stein ⸗Kunzendorf, 
nachgelaſſ Wittwe, alt 81 J. 18 Tg.; an Alters 
äche. — Igft. Cbriſt. Doroth. geb Hübner, 
. Mir. Job. Mich Hübners, B und Tuchm 
b. und weil. Fen Doroth Sopb. geb. Kette 
nachgelaſſ. Tochter, alt 84 J. 3 Mon. 22 T.; an 
Nervenſchwäche. — Fr. Joh. Eopbie John geb. 
Finſter, weil. Mfir. Gfr. Erdm. Jobns, Bürg, 
und Glaſers allh., nachgelaſſ. Wittwe, alt 81 
5 Mon 2 Tg.; an Geſchwulſt. — Joh. Gott 
ie 


lieb Zimmer mann, Bürg. und Bollenbinder allh., 
alt 70 Jahr 9 Mon. 15 Tg.; an Schwäche. 
0) ohne Ceremonien: Franz Lehmanns, B. und 

Hau sbeſ. allb. und Frn. Ann. Hel. geb. H 


aſchke, 
Söhnl., Karl Franz Hermann, alt 1 J. 11 M. 
11 Tg.; an Krämpfen. — Mir. Job. Glieb. 
Hauswalds, Bürg., t- und Strumpfſtrick. 
allb. und Irn. Kathar. Tbereſ. geb. Pötzelberger 
Södol., Johann Gottlieb, alt 1 M. wen. 2 Tg.; 
an Krämpffen. f 


Zo del. Am gr. Juli Nachts 12 Uhr hatten 
Herr Heinrich Wilhelm Krumbholz, Erb⸗, Lehn⸗ 


* 
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und Gerichtsherr auf Nieder⸗Zodel und deſſen Gat⸗ 
tin, Fr. Chriſt. Louiſe geb. Wünſche, das traurige 
Schickſal, ihre am 31. Jan. dieſes Jabres geborne 
Tochter, Henriette Mathilde, alt 6 Mon., durch 
den Tod, an dem Durchbrechen der Zähne und hin⸗ 
zu gekommenen Schlagfluß, zu verlieren. 


Geburt. 


Cunnersdorf. Am 22. Juli a. c. wurde das 
am 14. Juli geborae dritte Kind des Herrn Karl 


Ludwig Göſſel, Paſtors zu Cunnersdorf, Rothen⸗ 


burger Kreiſes, und Frn. Karoline Erdmuthe geb. 
Haaſenritter aus Leipzig, in der heiligen Taufe: 
Bertha Marie Louiſe, benannt. 3 


Lebens beſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlig gemefen find... 


(Bortfegung). r 


Der Tag nach ſeinem Tode war beſtimmt, daß 


er ſich zum zweitenmale verehlichen und mit des 


Bürgermeiſt. Barthol. Geblers Tochter, Fr. Ro⸗ 
finen, des Shabifhreser Schaftiani Sd ai 
gelaſfene Mittwe, Hochzeit machen wollte, fo aber 
Kl feinen’ dazwiſchen gekommenen Tod derbindert 
wurde, Sein Sehn, M. Ellas Meirich, auf Mos, 
welcher ihm 1690 in der Petets⸗Kirche ein ſchönez 
Denkmal errichten laſſen, fo man in Singul. Uns. 
P. 658, wie auch die Schrift auf ſeinem Grabſteine 


zu St. Nikola p. 667 leſen kann. Sein. Bilde 
niß fiehet man in der Sakriſtey zu S. S. Petri 
und Pauli. nne en 


20) Michael Fetter, geb. 1623 den 18. Oktob. 
zu Wellers dorf bei Sorau in der Nieder⸗Lauſſtz, 
wo fein Vater Dominicus Pfarrer war; er befuchte 
die Schulen in Sorau, Gardeleben, Salzwedel 


r > 


und Berlin bis 1646, da er ſich auf die Univerfis 
tät Wittenberg begab, und daſelbſt bis 1649 blieb; 
1650 ward er Konrektor in Sorau, 1663 Pfart 
in Sagan; wo er aber 1668 bei den damaligen Res 
ligions⸗ Verfolgungen verabſchiedet wurde, darauf 


in der neuerbauten Kirche zu Jäſchkendorf dei So⸗ 


1669 erhielt er den Ruf als Paſtor Primarius in 


Görlitz, welches er auch annahm und den aten Ude 
1694 den 28. Dec. 


vent feine Anzugs predigt hielt. 
als er einen 11 Jahr auf dem Bette liegenden Kran⸗ 
ken beſuchte, und von denſelben weg und wieder 
nach Haufe ging, rührte ihn der Schlag dergeſtalt 
heftig, daß er auf der Gaſſe umſank. Man brachte 
ihm zwar in das nächſte Haus, und beſteich ihn mit 
Schlagwaſſer; er erholte ſich auch in etwas, ſchlug 
die Augen auf und ſagte zu den Anweſenden: Ihr 


rau einige Zeit das Predigtamt verſahe. Im J. 


lieben Leute, ich befehl Euch Gott! ich werde Euch am 


längſten gepredigt haben. 
Vater, ich beſehle meinen Geiſt ꝛc, worauf ſich die 
Sprache verlor, und er Unterm Gebet feiner um⸗ 
ſtehenden Collegen Abends um 6 Uhr ſelig verſchied, 
und ward 71 J. 10 Wochen und 1 Tag alt. Er 
war zweimal verheirathet, wo die erſte Igfr. Marth. 
Mſtr. Reimanus, Schuhmachers in Sorau, Toch⸗ 


ter die ihm eine Tochter, welche aber bald geſtor⸗ 


ben, die zweite Igfr. Clara Euſebie, H 
Meli, Stadtrichters in Sorau, einzigen Tochter, 
welche ihm J. Sühne und 3 Töchter geboren hat, 
wo aber bei feinen Abſterben nur noch 1 Sohn und 


rn. Gfr. 


Dann ſagte er noch: 


1 Vochter am Leben waren. Sein Epitaphium auf 


dem Nicolaikirchhofe lieſet man in Singul Lusat, 
I. h. 669. 670. Sein Bildniß ſtehet aber in det 
Sakeſſtel der St. Peterskinche. 1 
„ Die Fortſetzung folgt) 
Feuersbrunſt. 

Am 29. Juli früh in der erſten Stunde brannte 


zu Nieder ⸗Girbigsdorf die dem Mſtr. Joh. Traug. 
Held gehörige Mühle nebſt ämmtlichen Gebäuden ab, 


Br litzer Getreide Preis, den 2g. Juli 1825.1 
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— Korn — 8 
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Gemäß der Verordnung vom 16. Juni 1820 f. ro. wird die Vollendung des Hypotbekenbachs 
von folgenden Gütern der Königl. Preuß. Oberlauſitz: 1) Gersdorf am Queis, und der als ein 
beſonderez Lehn auf dieſem Gute haftende Biſchofszehend; 2 Niedergerlachsbeim; 3) Hän⸗ 
chen; 4) Nieder holtendorfz 8) Hammerſtadt, Kreba und Midaz 6) Herrſchaft Hal 
bau; 7) Hartmannsdorf 8) Horſcha; 9) Hartha; to) Haugsdorf; 11) Herms⸗ 
dorfz 12) Kießlingswaldez 13) Klingewalde; 14) Ober⸗, Mittel⸗ und Nieder⸗ 
Königshaynz 15) Kuhna mit Thielitz und Wendiſchoſſig; 16) Hertſchaſt Klitſch⸗ 
dorf oberlauſitziſchen Antheils, oder Wehrau nebſt zugehörigen Dorſſchaften; 17) Leippa; 180 
Neuliebel; 19) Lipſcha und Dohms; 20) Lodenau; 21) die zu dem ſächſiſch oberlauſitzi⸗ 
ſchen Gute Maltitz gehörigen dieffeitigen Pertinenzien; 22) Mengelsdorf und 23) Mo boltz, 
hiermit fernerweit bekannt gemacht. Die Intereſſenten haben daher die erhaltenen Anmeldungs⸗Rekog⸗ 
nitionen zurück zu überreichen, und dagegen ihre Inſtrumente nebſt den ausgeſertigten Hypoihekenſchei⸗ 
nen in der hieſigen Hypotheken⸗Regiſtratur in Empfang zu nehmen, oder deren Remiſſion zu veranlaſſen. 
Glogau, den 4 Juli 189. Bes 

— Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder » Schlefien 
5 | und der Laufip. 

Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Gläubigers die Subhaſtation des dem Bäcker ⸗Meiſter Neumann allhier vor 
dem Reichenbacher Thore sub No. 499. gelegenen Hauſes verfügt und ein peremtoriſcher Licſtations⸗ 
Termin auf den Funfzebnten Oktober c. ' 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Heino auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden daber hiermit eingeladen, entweder 
perſönlich oder durch legitimirte mit Information verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Einwilligung der 
Intereſſenten, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens iſt das in Rede ſtehende Haus mit Berückſichti⸗ 
gung der darauf liegenden Abgaben auf 11534 thlr. 7 far. 6 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzt 
worden und es kann die hierüber aufgenommene gerichtliche Verhandlung in der Landgerichts-Regiſtra⸗ 
tur wührend den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Görlitz, den 18. Juli 1825. 5 
Königl., Preuß. Landgericht der Oberlauſitzz 

Edictal- Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt in 
dem über den auf einen Betrag von 1601 thlr. 19 far. 7 pf. manifeflirten und mit einer Schulden ſumme 
von 3754 thlr. belaſteten Nachlaß des verſlorbenen Kupferſchmidts Johann Daniel Bertram am keutis 
gen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger auf den Siebenzehnten September "805 = 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Heinitz, Langer 1. und Langer II. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweis mittel beizubringen) demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3 

Görlitz, am 7. Juni 1825, Königl. Preuß Landgericht der Hderlauſit me 


Ehiktar » Citation. Nachdem zu dem in 9425 thl. Cour. beſtehenden Kauſgelde des Joh ann 
Carl Freudenbergſchen Stadtgartens Nr. 730 a. allhier wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 
der auf 10600 thlr, ſich belaufenden angemeldeten Realſchulden pr. decretum de hod, der Liquidas 
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Siond = Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nahmeifung der unbekannten Realgläu⸗ 
biger auf den Siebenten November 8. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirtea Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden iſt, 
fo werden dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich zu melden, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmächtigte, wozu ihnen bim Mangel der Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Hofmann, Holler und Höffner in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweise ttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Görlitz, den 12. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht ber Oberlaufik. - 
Das unterzeichnete Gerichts = Amt ſubhaſtirt das sub Nr. 43. allhier belegene und auf 404 thlr. 
gerichtlich gewürderte Wind mühlengrundſtück des Müller Friedrich Auguſt Trincks, 
Und ladet Kaufluſtige zu dem auf 8 
den Achten Auguſt d. J. 
an hieſiger gewöhnlichen Gerichts⸗Amts⸗ Stelle angeſetzten einzigen Bietungs⸗ Termin Vormittags um 
10 Uhr zur Abgebung ihrer Gibothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſche hen wird. Förſtgen im Not benburger Kreiſe, am 
21. Mai 180g. Das Gräflich zur Lippeſche Gerichts⸗ Amt. Bräuer. 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Gerichtzamt zu Deutſchpaulsdorf ſubhaſtirt die hierſelbſt sub 
No. 1. gelegene, in den Johann Traugott Schönfelderſchen Nachlaß gehörige Gartennahrung 
nebſt dazu gehörigen 3 Scheffel 12 Metzen Dresdner Maas ſäbaren Acker⸗ und 13 Metzen Garten⸗ 
und Wieſenlande, welches alles ohne Berückſichtigung der darauf haftenden Abgaben und Dieaſte dorf⸗ 
gerichtlich auf 576 thlr. 7 gr. 6 pf. gewürdert worden iſt, ad instantiam der Schönſelderſchen Erben 
und fordert Hablungsfähige Kaufluſtige auf, ſich in dem auf eee. N 
den Sechs und Zwanzig ſten Auguſt d. J. 
angeſetzten Termine Nachmittags 2 Uhr an bieſiger Gerichts ſtelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben und des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
richts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtgebotenen erfolgen werde. 
Deutſchpaulsdorf, Görlitzer Kreifed, den 4. May 1825. 
Adlich von Kieſenwetterſches Serichts⸗Amt. 
a N Pfennigwerth. . ar 
Bekanntmachung. So lange nicht eine andere Preis deſtimmung nothwendig wird, iſt der 
Verkaufs- Preis des hieſigen Stadtbieres vom 18. Auguſt d. J. ab, und zwar: 2 
Waitzen. Gerſten. 
a) des Viertels zu 172 Quart auf 4 thlr. 10 ſgr. — 4 thlr. 
b) der Zone = 86 — — 2: 5 œ— 2%“ 
c) der halb. Tonne zuz33 — — 1 2 6 pf. 1 
s d) des Guldenfäß d. 21 — — — 2 16 = 3 u 9: . 
e) des halb Guldfßch. 10% — — — ü 8 1g — 7 6 pf. 5 
a k) des Quartes jeder Sorte im Schanke aber auf 85 Silber» Pfennig oder 7 alte Pfennige 
obrigkeitlich feft geſtellt worden, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. a 
Görlitz, den 3. Auguſt 18285. Die Brau⸗ Deputation. 5 
Ein guter in Federn hängender Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des 


Görl. An 
*. (Hierzu eine Beilage.) 


15 for. 
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Beilage zu Nr. 31. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 4. Auguſt 1825. ae 


— —— — — — — — nn 
Zum öffentlichen Verkauf der bierſelbſtĩeub No. 26, belegenen, auf 208g thle. 20 far. 2 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzten Elias Raueſchen Gartennahrung, auf welche in dem bereits angeſtandenen Licita⸗ 
tionstermine ein Gebot von 500 thlr. geſchehen iſt, ſtehet ein anderweiter Termin, welcher an Gerichts; 
amtsſtelle in Oedernitz abgehalten werden wird auf 
den Neunten September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Meuſelwitz, den 28. Juli 1825. 2 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz⸗ Amt. Pfennigwert h. 

Von Michael c. ab ſoll der Laden unterm Salzhauſe allhier Nr. 66. anderweit an den Meiſt bie⸗ 
tenden vermiethet werden, und iſt hierzu der To. September . Vormittags 11 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe terminlich anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 22. Juli 1825. = Der Magiſtrat. 
Auktions ⸗ Anzeige. Auf den 19. Auguſt c. früh 9 Uhr und da nöthig den folgenden Tag 
ſoll der Mobiliar « Nachlaß des hier verſtorbenen Riemer⸗Meiſter Ilgner, beſtehend in goldnen Ringen, 
ſilbernen Schnallen, Taſchenuhr, e, Tellern, Meſſing, Riemer⸗Handwerkszeuge, Leder, Bet⸗ 
ten, Wäſche, Haus⸗ und Acker⸗Wirthſchafts » Geräthe, Kleidungsſtücken und verſchiedenen andern Sa⸗ 
chen in feiner inne gehabten Wohnung, Bierhof Nr. 107. am Ringe, an den Meiſtbietenden gegen fo- . 
fortige baare ee 5 . 1 werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Seidenberg, den 1. Auguſt 1828. 
u Das Standesberrlihe Stadt + Gericht. 

Die verehrten Ausſchußmitglieder der hieſigen Filial⸗Bibelgeſellſchaft werden hierdurch ergebenft 
eingeladen, bei der Freitags, den 12 Auguſt, von dem Herrn Präſidenten angeſetzten Conferenz Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Hauſe der Neißgaſſe Nr. 5 ſich gefälligſt Ar BR 

Görlitz, am 2. Auguſt 18258. Das Direktorium der Bibelgeſellſchaft. 

Auf der Ziegelei des Dominii Cunnersdorf bei Görlitz ſind jederzeit ganz 

gute Mauerziegeln und Dachziegeln, das 1000 Stück zu 7 tdlr. 12 gr. zu haben. 
Auf dem Kaltwaſſer⸗ Reviere iſt allzeit waldrecht beſchlagenes Bauholz 

von allen Sorten um billigen Preis zu bekommen. 

a ee guten Atteſtaten verſehener Pferdeknecht kann auf dem Dominio Sercha fogleich fein Unter⸗ 

ommen finden / 

In Nr. 256. in der Roſengaſſe ftehen 2 ganz und 2 halbbedeckte Kutſchen um billigen Preis zu 
verkaufen. f 

Budenverkauf. Eine öelligte Doppelbude ſteht zu verkaufen und iſt aufgeſtellt zu beſehen in 
Nr. 64. auf dem Fiſchmarkte. * 1 a 
Selter⸗, Eger», Saidſchützer⸗„ Püllnaer⸗, Biliner⸗, Dryburger⸗, Er * Ferdinands⸗ 

> e. 


Brunnen iſt friſch zu bekommen bei NER 4 . 
Zur zaften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. Sept. beginnt, find 79 frühern Einlage 
ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 


Neue holländiſche Heeringe empfing Michael Schmidt. 


Neue holländiſche Heeri k bei 
holländische Heringe find angekommen Samuel Schmidt am Untermarkte. 
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Neue ſaure Gurken find. zu haben bei Finſter in der Neißgaſſe. 


Daß ich mein Logis verändert und von jetzt an in der Nonnengaſſe Nr. 78. im Siegertfchen Haufe 


wohne, zeige ich hierdurch an. Zugleich empfehle ich mich als Portraitmaler einem geehrten Publikum 


ergebenſt, mich fernerhin mit Aufträgen gütigſt zu beehren, indem ich es in meiner Kunſt bereits dahin 


gebracht habe, daß jedes Gemälde dem Originale pünktlich ſprechend ühnlich ſeyn muß. 
— — Treutler, Porttraitmaler⸗ 5 

Concert ⸗ Anzeige. Sonntags, den 7. d., Nachmittags und Donnerſtags Abends, den 
zıten wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Garten⸗Concert halten, wo um recht e Zuſpruch ge⸗ 
beten wird. N N f . ein o. 

Nächſten Sonnabend, als den 6. Auguſt, wird auf dem Kegelſchube bei Unterzeichneter Nachmit⸗ 
tags von 4 Uhr an um junge Gänſe geſchoben werden, dieſes macht, um zahlreichen Beſuch bittend, hier⸗ 
mit bekannt = are et Ser C. verw. Baumeiften 

Vierte Freitags» Einladung in das Land haus an der Heerſtraße. Mit 
vollſtimmiger Tanzmuſik und warmen Speiſen empfiehlt ſich beſtens Klare. 


Kla 
Sonntags» Einladung zum Landhauſe an der Heerſtraße. es ausgezeichnete 
. 


Tanzmuſik ſeyn wird, zeigt ergebenſt an 


a re. N 
(Einladung.) Küaftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Speiſen und 


Getränke hat beſtens geſorgt 8 Flöfſel in Leſchwitz. 

Ein Mann von 40 Jahren, welcher auf mehrern Gütern als Wirthſchafter oder Voigt und feine 
Frau als Viehwirtbin gedient, wünſcht für beide, oder blos für ſich ein baldiges ähnliches Unterkom⸗ 
men. Auf ihn reflektirende Herrſchaften erfahren das Weitere in der Exped. des Görl. Anz. 


Ein Stübchen parterre vorneheraus wird in der untern Langengaſſe zu miethen geſucht; von wen? 


ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
Sollte eine Gelegenheit nach Berlin gehen, wo noch eine Perſon mitfahren kann, ſo bittet man, 
es in der Exped. des Görl. Anz. zu melden. 5 1 
Dierienige, der am vergangenen Soantage in Henners dor beim Brauer einen falſchen Hut ergrif⸗ 
fen und den feinen da gelaſſen hat, wird erinnert, ihn in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben, wo 
nicht, ſo wird der, der ihn ergriffen hat, gerichtlich erſucht werden. 
| Am Donnerftage iſt auf der Viehweide ein Stubenſchlüſſel verloren gegangen, man bittet, denſel⸗ 
ben in der Exped. des Görl. Anz. gefälligſt abgeben zu laſſen. 0 

Eine Brille in Geſtelle iſt vor 14 Tagen in der Bunte auf . zu, gefunden worden, 
welche der Eigenthümer durch die Exped. des Görl. Anz. zurück erhalten kann. 

Am Sonntage iſt ein kleiner Mopshund mit dem Hals bande mit Nr. 531, mit 3 Schellen entlau⸗ 

fen; wer ihn an fi genommen, wird gebeten, denſelben dahin zurück zu geben. 

Bitte. Die des Lichts ihrer Augen nun gänzlich beraubte Frau Puſchbeckin geb. Grande, welche 
unter den Radeläuben bei dem Töpfermeiſter Moßtopf wohnt, bittet wohlthätig geſinnte Menſchen, da 
ſie gar nichts verdienen kann, und ſich jetzt operiren laſſen will, ihr eine milde Beihülfe zukommen zu laſſen. 


Auktion. In der Montags, den 8. Auguſt, auf dem hintern Handwerke im Hauſe sub No. 


385. zu haltenden Auktion kommen mehrere Porcelain Figuren, Leuchter, Schüſſeln, Näpfe, Vaſen, 
eine goldene Taſchenuhr, eine Stutzuhr, eine überſetzte Wanduhr, 11 plattirte Leuchter, 3 große und 
3 mittle Spiegel, geſchliffene Weingläſer, Sophas, Stühle, elegante Näh⸗ und Kaffee⸗Tiſchchen, 
große Tiſche, Kommoden, ein Schreibpult, Waſchtiſche, ein Putzſchrank, gute Bettſtellen, eine ars 
gandifhe Lampe, eine große Wandlampe, ein eiſerner Ofen, viele Kupferſtiche, Bücher ıc. vor. Kauf⸗ 
kuftige werden erſucht, ſich früh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr daſelbſi zahlreich einzufinden. 

a ’ Schirach, verpfl. Aukt. 


